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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bitte layout im RESYS-Stil (Factsheet, Website), FFG-Logo statt Klimafonds, Datum 15.1.2013


Motlvatlon

a Die Energiewende bendtigt maldigeschneiderte Strategie-Tools
far Energieberater und Entscheidungstrager

a Derzeitige Tools erstellen meist Jahresbilanzen

=>» wichtige Aspekte mussen integriert werden:
— Kurzzeitige und saisonale Verlaufe von Energieangebot und Nachfrage
— Speicherbedarf zum Ausgleich von Energieangebot und Nachfrage
— Flachenbedarf zur Nahrungsmittelproduktion
— Lokale Anforderungen fir die Energiewende
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Mix-

Anteile A2050
Wasserkraft - 0,45 [ 45,0% 45,0%
Wind - 0,273 27,3% 27,3%
PV -0,22 22,0% 22,0%
Biomasse, Biogas,
Geothermie - 0,057 5,7% 5,7%
Strombedarf- 1 100% 100%
Speichervolumen
/Jahresbedarf 6,2%

Monatliche Anteil an der Jahrespoduktion
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I Biomasse, Biogas,
Geothermie -

0,057
PV - 0,22

s Wind - 0,273

m \\ asserkraft - 0,45

Wie hangen die Energieliicken mit dem Energiemix zusammen?
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Monatliche Anteil an der Jahrespoduktion
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= Biomasse/Biog
as/Geothermie
PV

s Wind

. \Vasserkraft

Strombedarf

Test-Energiemix fiir Osterreic
45% Wasser, 30% Wind, 20% Sonne, 5% Rest

ez s

Speicherbedarf

mit vorhandener
Speicherwasserkraft
gerade noch bewaltigbar,
Biomasse = Winterenergie)
Nutzung versiegelter und
minderwertiger Flachen
durch Photovoltaik
Windkraftausbau laut
www.windatlas machbar mit
Abstandregelung

Mehr Photovoltaik fiihrt zu hdherem Speicherbedarf bzw. zu saisonalen

Importen und Exporten!
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http://www.windatlas/

Test-Energiemix fiir Osterreich:

45% Wasser, 50% Wind, 0% Sonne, 5% Rest

Monatliche Anteil an der Jahrespoduktion
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= Biomasse/Biog

as/Geothermie

PV

s Wind

. \\ asserkraft

Strombedarf

Geringer Speicherbedarf
mit vorhandener
Speicherwasserkraft zu
bewaltigen

Zu hoher Windkraftantell
ca. 17-fach von 2010.
Grol3e Akzeptanzprobleme!
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3 Geothermie
—Biogas BHKW
Emm Biomasse BHKW
—PVv

——Wind
mm \Vasserkraft
Strombedarfsprofil 2007

1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23

Durchschnittlicher Jannertag
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RESYS-Tool — Strategietool fur die Energiewende

e Ein webbasiertes Tool
Zielgruppen:
— Energieberaterinnen fur Gemeinden, Regionen
— Entscheidungstrager

« Berucksichtigung der regionalen Struktur
— |IST-Bedarf, Potenziale
— Zlelsetzung fur Energiebedarfsreduktion und
Potentialnutzung
« Entwicklungsphase:
— Start: 2011
— Projektende: Ende 2013
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Modell-Prinzip

IST Trends, Malinahmen ZIEL
EW, Wh Effizienz
Bedarf
Aufbringung | potenzial |- Potenzial
Anderungen durch neue Rahmenbedingungen

Technologien und Ressourcen

Simulation auf Jahresebene

vom IST zum ZIEL in Teilschritten

Profildaten
und
Funktionen

Simulation in Stundenauflésung
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Bedarfssimulation

1. Basis-Eingaben 2> Typbestimmung - Vorgabewerte flr weitere Simulationen

2. Eingaben plUS VOrgabeWGrte (mOdifZierbar) ) Stadt ) Wohnert mit hehen Pendleranteil

- Bedarf sektoral (Wohnen, Gewerbe+Industrie, "] Gemeinde mit Industrie
Gemeinde/Infrastruktur, Mobilitat) ] Toursmusgemeinde

D Landwirtzchaftliche Gemeinde mit Ackerbau

Statistik-Austria 2>

Transfer auf technische Nutzungsbereiche
(Warme bis 100°C, Raumheizung, Warmwasser, Prozesswarme, ...) [ | kieinstadt mit Infrastruktur

D Landwirtzchaftliche Gemeinde mit Wiehzucht

LI e Tl P Tk el ] T T DL Fir

10

11 |\ Warmebedarf Wohnen: 0 WMWhia automatische Berechnung

12 |Energiekennzahl (Normort) _kWh.rrrFa _ Gemeindetyp: 1

13 |HGT aus Tabelle Klima durch PLZ-Zuornung Energiekennzahl (Normort) 135

14 | FlicheMohnung b Flache/Wohnung a0

15

16

17 | Strombedarf Wohnen ‘Variante 1: falls Import aus CO2-Rechner, bzw. wenn folgende Daten bekannt

18 (Standard falls nicht editiert) KWh

19 | Anzahl der Einfamilienhduser Bedarf in kKWhia 4714 (Typ1: 4200) 0 WMwhia
20 | Anzahl der Wohnungen in Mehrfamilienhduser o3 3700 (Typ1:2400) 0 MWhia
21 | Anzahl der Wehnungen Landwirtzschaften 2279 0 WMwWhia
22 Strombedarf Wohnen: 0 MWhia
23

24

25  Strombedarf Wohnen ‘Variante 2: wenn obenstehende Aufteilung Haustypen nicht bekannt

28 | Strombedarf Wohnen: 0 WMWhia EGemeindetyp: 1

27 | Strombedarf durchschnittich/Wohnung I i | Strombedarf ds/Wohnung 25
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Gemeindetypologien, Schliissel zur Bedarfssimulation

Typen / Einstufung

Stadt

Gemeinde mit Industrie
Tourismusgemeinde

landwirtschaftliche Gemeinde Ackerbau
landwirtschaftliche Gemeinde Viehzucht

Kleinstadt mit Infrastruktur
Wohngemeinde mit hohem Pendlerinnen-Aufkommen

Typls_lerungs- _ Einflussparameter
Algorithmus auf Basis Einwohner
von 82 Gemeinden Beschéftigte / Einwohner

(Daten aus CO2-Grobbilanz)  castebetten/ Ew

p|US 86 Geme!nden Landwirtschaftliche Flache / Gemeindeflache
aus KEM-Reglonen GroRvieheinheiten / EW

Strombedarf Infrastruktur
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Aufbringungs-Seite - Bsp. Solarthermie

Eingaben # Einwohnerlnnen m2 Dachflache Potenzialanalyse
#Wohnungen T - m2 Fassadenflache A —————————————

Auslegung  z.B. m2/ Person
(Flausible Grenzen)
Bedarfsimulation Energiebedarf Warmwasser % Wohnungen mit Solarthermie Potenzialnutzung
=" nergicbedarf Heizen Vy— davon % Dach 40
% Fassade 60
100
Plan-Deckung Energiebedarf Warmwasser [WIWh]
Plan-Kollektorflache [m2]
Plan-Deckung pro m2 [mwWh / m2]
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Fur alle erneuerbaren Energietrager:
1. Modell fur theoretisches Potenzial
2. Modell fur Abbildung Ist- bzw. geplante-Nutzung

P Ssv ... Stillstandsverluste
Leistung/m2 P_wwsol ... Ist-Deckung solar
(Flachen ... Energie) P_Rwhb ... Restwarmebedarf
P_Hilfsstr ... Hilfsstrombedarf

Jahres- und Stundenauflésung

Ay

Jan Feb Marz April MaiJuniluliAug Sept Okt MNov Dez
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RESYS-Tool: dynamlsche profle

Synthetische Ermittlung der Profile:

Klimadaten (Referenzwetterdatensatze) ftr
Warmebedarf, Kiihlbedarf, Wind-, Solarenergie,

Messdaten bzw. Ertragsdaten
z.B. Wasserkraft, Windenergie, sektoraler Strombedarf

Standardisierte Profile (Allgemeinstrombedarf, Warmwasserbedarf, ...) —
abhangig von Sektoren

Methodik:

Simulationen fur Photovoltaik, Solarthermie, Windenergie,
Warmepumpen

Gebaudesimulation
Beleuchtungssimulation
Simulation Kuhlanlagen, Klimaanlagen

——



Warmebilanzen:
Raumwarme + Warmwasser
Prozesswarme NT
Prozesswarme HT

Strombilanz

Speicherbedarf — Ausgleichsenergie

— Energieaustausch Uber die Region hinaus
— Vergleich mit Osterreich-Situation

Ergebnisse Energiebilanzierung

Ergebnisse der Energiebilanzierungen (IST und Plan):

Energietragerbilanzen

Treibstoffe biogen bzw. BTL
Biomasse fest
Biogassubstrat

Biogas

Fossilenergie

Fossile Treibstoffe
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Abgebildete/berechnete Wechselwirkungen |

Die Simulations-Profilfunktionen bilden zahlreiche Wechselwirkungen ab:

 Einfluss des Dammstands der Gebaude auf den Verlauf und Dauer des
Raumwarmebedarfs

* Heizungsbeitrage von Solarthermie — Dammzustand der Gebaude, sowie
der spezifischen Nutzenergieertrage

* Nutzenergieertrage von Solarthermie — Anlagengrofe bzw.
Potenzialausbau

« Warmegefuhrte/stromgeflihrte Betriebsweise von BHKW, BTL —
Volllaststunden und Rohstoffausnutzung
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Abgebildete/berechnete Wechselwirkungen Il

Fernwarmeausbau — zusatzliche Verlustwarme: ermoglicht Vergleich
dezentraler und zentraler Technologien

Verminderung von Volllaststundenzahlen von Spitzenbedarfsdeckung
durch Einsatz von Solarthermieanlagen, bivalente Warmepumpen,
Grundlast-BHKWSs

Stromverbrauchszunahme durch zuséatzliche Energierzeugungsanlagen
(Heizkessel, Warmepumpen, Biogas, BTL-Anlagen)

Ausgleichsenergiebedarf - Energiemix
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Abgebildete/berechnete Wechselwirkungen ll|

« Abhangigkeit des spezifischen Anlagenertrags von der Intensitat der
Potenzialnutzung (Photovoltaik, Wind)

Spatere Versionen — RESYS-City — gefordert von ZIT Stadt Wien:

» Einflisse von Energiespeicher der E-Fahrzeuge
* Verbraucherbeeinflussung durch smart metering

* Mit realen Wetterdatensatzen kbnnen Synergieeffekte verschiedener
Energiequellen (z.B. Photovoltaik — Wind — Wasserkraft) untersucht
werden ... zukunftiges Projekt
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Benchmarking

Regionale Energieautarkie ist NICHT das nachhaltige Ziel:

Nachhaltiges Ziel: z.B. diinn besiedelte Regionen mit wenig Industrie missen
die Ballungsraume mitversorgen.

Orientierung am Referenzszenario fur energieautarkes Osterreich:

» Erforderliche Intensitat der ReduktionsmalRnahmen (Warme, Treibstoff, ...)

» Erforderliche Nutzung der einzelnen Potenziale
(Orientierung am Energiemix)

» Erforderlicher Speicherbedarf

* Flachenbedarf fir Nahrungsmittelproduktion

Ziel des Benchmarkings: Die Summe aller Regionen Osterreichs soll das
funktionierende Referenzszenario ergeben.
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Kosten fur zuklUnftige Energieversorgung

Kosten fur MalRnahmen und Ausbau:

« Typische Kosten fur Reduktionsmalinahmen
(erst in spateren Ausbau)

« Kosten fur Ausbau regenerativer Energien
— Typische Anlagenkosten - abhangig von Anlagengrofie, ...
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Benutzer: admin
Profil
Backend

Ausloggen
Energiewende-Rechner fir Gemeinden/Regionen

1 Typbestimmung 2 Ist-Energiebedarf 3 Ist-Aufbringung 4 Ist-Analyse 5 Fielplanung 6 Ergebnisse Kapfenberg -

1. Typbestimmung 1 Seite wenige Eingaben > Typ
|St-Energiebedarf 10-15 Eingaben / 10 Seiten >

Energiebedarf

|St-AUfbringung 1-3 Eingaben pro Energietrager (Wasser, Wind,
Solar, Warmepumpe, Biomasse), Vergleich Potenziale

Verteilung, Verlaufe in Stundenauflosung

2
3
4. |St-AnaIyse Sektoren > Nutzungsbereiche, Energietrager-
)

Zielplanung Trends, EffizienzmaRnahmen, Potenzialnutzung

6. Ergebnisse Jahresanalyse, Benchmarks, Kosten, Verlaufe
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1 Typbestimmung

Daten zur Typbestimmung

Eingaben
Einweohner der Gemeinde/Region 5000
Géstebetten 20
Katasterfliche 12']'] [hﬂ] s e R
davon landwirtzchaftliche Nutzfliche 200 [ha] Realititenwesen Unternehmensdienstl. 10 [E-E'-S-Ch ﬁ.ﬂigt&]
davon Weingdrten und Obstplantagen 20 [ha] Offentl. Verwaltung 1022 [Beschiftigte]
davon Wald 300 [ha] Sozialversicherung/Unterrichtzwesen
davon Baufliche AD [ha] Gesundheits- Veterindr und Sozialwesen 10 [Beschéftigte]
Windkraftausschliefungszonen 0 [%] Erbring. v. sonst. 8ffentl. u. pers. Dienstl, 100 [Beschiftigte]
Viehbestand 20 [GVE]
Strombedarf GEI‘I‘I&iI‘IdEDb}ek‘tE 1DDD [Hthﬂ] Typ: [I.(Ieinsta dt mit Infra stru ktu r]
Land- und Forstwirtzschaft 100 [Beschiftigte]
Fischerei und Fischzucht 5 [Beschdftigte] @ T @ e
Bergbau und Gewinnung von Steinen u. 10 [Beschiftigte]
i ) stadt ) Wohnort mit hohen Pendleranteii @ Sonstiges
rden
Sachgitererzeugung 50 [Beschiftigte] Gemeinde mit Industrie
Energie- und VWasserversorgung 25 [Beschéftigte] Tourismusgemeinde
Bauwesen B0 [Beschiftigte]
Landwirtzchaftliche Gemeinde mit Ackerbau
Handel, Reparatur v. Kfz u. Gebrauchsgitern 30 [Beschéftigte]
Beherbergungs- und Gaststittenwesen 20 [Beschiéftigte] Landwirtschaftiche Gemeinde mit Viehzucht
erkehr und Nachrichtendbermittiung 10 [Beschaftigte] Kleinstadt mit Infrastruktur
Kredit- und Wersicherungswesen 10 [Beschiftigte]
Realtdtenwesen Unternehmensdienstl. 10 [Beschaftigte]
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Wohnen Gewerbe und Industrie Infrastruktur Mobilitat

Eingaben
Anzahl der Wohnungen 1500 Info

> Vorgabewerte - Gemeindetyp abhdngig

¥ Diagramme
* Vorgabewerte - Gemeindetyp unabhingig Anfteilung Strom Aufteilung Wirme
104 1044
* Optionale Eingaben
78 78
L Ergebnisse
Strombedarf Wohnen |41_ﬁ14
Warmebedarf Wohnen [18751.631 521 521
26 4 26 4
[v] T 0-
p Strombedarf Wohnen Einfamilienhiuser - 51.27% B Warmebedarf - Standard Gebaude - 82.0%
0 Strombedarf Wohnen Landwirtschaften - 19.89% o Warmebedarf - Niedrig Energle Gebaude - 16.2%
0 Strombedarf Wohnen Mehrfamilienhauser - 28.84% o Warmebedarf - Passiv Gebaude - 1.8%
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Wasser Wind Solar

Eingaben

Bizherige Solarthermie
Bizher PV-Nutzung

m oder KWP

Bizher PV-Nutzung

Anteil Solarthermie - Dach

Anteil Solarthermie - Wand
Anteil Solarthermie - freistehend
Anteil PV - Dach

Anteil PV - Wand

Anteil PV - freistehend

70

10

20

Anteil mit Raumw drme-Nutzung - freistehend |{]

»> Vorgabewerte - Gemeindetyp unabhidngig

® Ergebnisse

Solathermie - alle
PV - alle

Summe - Dach
Summe - Wand

Summe - freistehend

[18

[105

la7.9

[14.1

121

[KWF]

(%]
(%]
[%a]
(%]
(%]
[%a]
[%]

Dach

m Fv
m Solarthermie

Wand
20
154
10
5;
i
o Pv

0 Solarthermie
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4 It-AnaIyse Nutzungereiche

Aufteilung Nutzungsbereiche Aufteilung Energietrager Verldufe HKennzahlen

Warme bis 100°C Raumheizung |46603.613 MWh
Wdrme bis 100° Warmwasser |1?5_145 MWh
Varme bis 100° ProzeRwérme |7108.344 MWh Aufteilung Warme
Warme 100-200° |13498.455 MWh
Hochtemperaturwirme |195'.ﬂ"_313 MWh = Wflrm& L OO ng - 47.68%
@ Warme bis 100° Warmwasser - 11.23%
Warme-Summe l97742.87 MWh @ Warme bis 100° ProzeRwérme - 7.27%
Kiimatisierung [19774.828 MWh @ Wiarme 100-200° - 13.81%
Kiihlung |2413554 MWh 0 Hochtemperaturwarme - 20.01%
Strom Bedarf Haushalt, Kochen, Kiihlen, |21051_?$ KMVh
Sonstiges
Strom Licht, EDV |46309.56 Mih Aufteilung Strom
Strom Elektrochemie 4.54 MWh
Strom Standmotore l6127.479 MWhH 0 Klimatisierung - 16.84%
o Kihlung - 20.56%
Strom-Summe 117402718 MWh 0 Strom Bedarf Haushalt, Kochen, Kithlen, Sonstiges - 17.93%
Mobilitst, Traktion |85736326.325 MWh O Strom Licht, EDV - 39.44%
o Strom Elektrochemie - 0.0%
O Strom Standmotore - 5.22%
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4 Anle Verlaufe

Aufteilung Mutzungsbereiche Aufteilung Energietrager Verlaufe HKennzahlen

Warmwasser I;l

(") Jahr monatich ' Monat nach Tagen @ Woche nach Stunden

KW 1 B 2,264

_ Diagram anzeigen

Verlauf

0
1 6111621 2 7 121722 3 8 131823 4 9 141924 5 101520 1 6 111621 2 7 1217 22
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5 Zielplanung Trends, EffzienzmaRnahmen

Trends Effizienzmaknahmen Aufbringungs-Planung

Kidhlung

Effizienz.verbesserung | 0 [%e]

durchschnittlicher

Energiebedarf fir 90440 491 G0440.491 [MWh]

Kihlung bizher

Strombedarf Haushalt, Kochen, Kihlen, Sonstig

Effizienzwverbesserung | 1] [%e]

durchechnittlicher
Energiebedarf fiir 72342 466 72342 466 [Wh]
Bereich bisher

Stromlicht, EDWV

Effizienzverbesserung | 52 [%a]

Effizienz kann durch Temperaturanpassung,
Ddammung der Kihlrdume, Drehzahlregelung,
Optimierung der Anlagen und Steuerung
,...erreicht werden

Maglicherweize mulk Nutzenergie (Kilte)
eingespart werden (Bereiche nicht mehr wie zu
bizher gewdhiten Temperaturen oder Zeiten
gekihit).

Effizienz kann durch vielfiltige Maknahmen,
etwa effizientere Gerite, bewuleres
Mutzerverhalten,... erreicht werden

Wird schwierig Potential auszuschipfen.

Effizienz kann durch Energissparlampen,
LED-Lampen, Spiegel und helle Riume,
Vorschaltgerdte, Nutzungsoptimisrungen...
erreicht werden
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Zielplanng Aufbringung-ung

Trends Effizienzmaknahmen Aufbringungs-Planung

Wasser

Potentialnutzung

Wind
Potentialnutzung

Photovoltaik
Potentialnutzung

Energiebedarf

66 [%]

Infotext
Energieertrag ﬁ [WWh]
E [%]
Infotext
Energieertrag |16540 [MWh]
E1 [%]
Infotext

Energieertrag @ [MWh]

Planung Aufbringung erneuerbar
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6 Ergebnisse

1 Typbestimmung 2 Ist-Energiebedarf 3 Ist-Aufbringung 4 Ist-Analyse 5 Zielplanung & Ergebnisse

i

Jahresanalyse Benchmarks HKosten Verlaufe

W Biomasse

m Biogas
Geothermie
P

mwWind

B \Wasserkraft

Aufbringung: nur 30% des Potenzials ausgeschopft.
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Be|sp|el Osterrelch Blomassenutzungsstrategle
Ganzjahresbetrieb versus Winterbetrieb

10000
9000
8000
7000

GWh/Monat

3000
2000
1000

0

6000 -
5000 -
4000 -

Stromerzeugung

. Aus
Speicher
—Photovoltaik
—Windenergie
 \Vasserkraft
—Biogas
Em Feste
Biomasse

Em Geothermie

Strombedarf
ges.

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

9000

8000

7000 A

6000 -

5000 A

4000

3000

2000

1000

0

Stromerzeugung

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov De

Ganzjahresbetrieb von BHKW, BTL:

Biomasse, Biogas nur im Winter:

Saisonal genutzte Biomasse ist wichtigster ,Solarenergiespeicher”
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Beispiel: Osterreich Biomassenutzungsstrategie
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Ganzjahresbetrieb von BHKW, BTL.:

Grol3es Warmedefizit im Winter
= Energieimporte — woher???

Biomasse, Biogas nur im Winter:
sogar leichte Reserven

, ...erst die Verlaufsberechnung macht sicher!*

Gefordert durch die FFG, COIN-Programmlinie Kooperation und Netzwerke 4. Ausschreibung - Projektnummer 830731




Herzlichen Dank fur Ihr Interesse

Bis bald ...

...unsere Gedanken werden uns bei der Benutzung des
RESYS-Tools wiederfinden...

Gefordert durch die FFG, COIN-Programmlinie Kooperation und Netzwerke 4. Ausschreibung - Projekthnummer 830731
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